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Gedenken in Hanau 

Vor zwei Jahren, am 19. Februar 2020, 
ermordete ein Terrorist in Hanau aus 
rassistischen Motiven neun Menschen. 
Es sei nach wie vor. als seien ihre Lieben 
gerade erst aus dem Leben gerissen 
worden, haben Angehörige der Ermordeten 
gesagt. Im Untersuchungsausschuss des 
hessischen Landtags leitete Emis Gürbüz, 
Mutter des ermÖrdeten Sedat, ihre 
Aussage mit den Worten ein: "Heute ist 
der 667. Tag ohne Sedat. Ihr zahlt die 
Monate, aber ich zähle die Tage." Der 
Schmerz und die Trauer sind unfassbar. 
Die Hinterbliebenen und ihre Unter­
stützer:innen setzen sich intensiv für 
Aufklärung und Konsequenzen ein. Und 
für Erinnerung: Nicht der Attentäter 
soll im Gedächtnis bleiben, sondern die 
Jungen Menschen, die ihren Eltern und 
Freund:innenjetzt so sehr fehlen. Was 
sie für die Hinterbliebenen ausmachte, 
fasst die Frankfurter Rundschau In 
kurzen Porträts zusammen. GregorHaschnik 
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Die Op~ ruslsllschen AmchlalS stindm mlUen Im Leben und battcn vlelc PIAnc. -- .... ' 

Mercedes Kierpacz (35) 
war Muttcr ~cr Klndcr. 
Ihre Frcundln Klm SchrOdcr 
beschrclbt sie als .sehr le­
bensfroh. temperamentvoll. 
offen. Man konnte mit Ihr la­
chen und weinen. Ihr alles 
anvertrauen·. Fünf Tage vor 
dem Anschlag. am Valenttns­
tag. waren sie gerade nicht 
besonders gut auf Männer zu 
sprecben und gingen deshrub 
einfach zusammen Waffeln 

Gökhan Gültekin (37) 
arbeltetc In dem Kiosk vor 
der Arena.-&r, In dem cr cr­
schossen wurde. Jugendliebe. 
die hingingen, eraahlen, dass 
er nett~ sei und Ihnen 
m:inchmal etwas ausgcg,:bcn 
habe. Nach den Worten seines 
Bruders <;eUn unterstützte 
der 37-Jahrlge d ie Familie, 
auch flnanzlell. Der rasslstl­
sche Mord habe sie zm;t0rt. 
Auch um seinen laebskran-

Hamza Kurtovic (22) 

essen. For SchrOder war 
Klerpacz - die am Tatabend 
Im Klosk vor der Arena-Bar 
nur Pizza für Ihre Kinder ho­
len wollte - .wie dne große 
Schwester, die einen aufrich­
ten konnte·. Auch andere 
Freundinnen und Klerpaczs 
Vater Flllp Goman beschrei­
ben sie rus fürsorglich. aber 
auch als eine Frau, die .gern 
Musik aufdrehte und tanzte•. 

ken Vater - der 38 Tage nach 
dem Anschlag starb - kOm­
merte Gokhan GUltekln sich 
Intensiv. Kurz vor dem Atten­
tat hatte er seinen Bruder 
noch am Telefon gefragt, ob er 
Ihm Pasta mJtbestell~n solle. 
<;etJn war schon zu Hause 
und lehnte danl<end ab. GOl­
teldn wollte brud hdraten und 
schmiedete Pläne ftlr die Zu­
kunft. 

war Im Haruiuer Stadtteil Kes- von Berlin abholen musste, 

selstadt zu Hause und hatte begleitete Kurtovlc Ihn. wobei 

dort viele Freunde. Zu den sie auch .Uefgrondfge Ge-

engsten Zllhlt Jaweld Gholam, spr.tche fllhrten• . Hamza 

der mit Kurtovl/: eile Ldden- Kurtovlc, der In der Arena-

schnJl lllr Autos tdlte. Der Bar erschossen wurde, hatte 

22-Jahrlge • war immer da , nach seiner Ausbildung gera-
wenn er gebraucht wurde. de beruflich Fuß gefasst. Laut 

Egal wo, egal wann. Und er seinem ½ter Armfn hatte er 

war etnc ehrliche Haut•. sagt eine gute Menschenkenntnis 

Gholam. Als er zum Belsplcl und .ging Jedem Ärgcr mJt el-

<Pin neues Auto In der Nahe nem Ulcheln aus dem Weg•. 

Vili Viorel Päun (22) 
folgte dem AttenUlter mit 
seinem Auto und versuchte 
mehrfach vergeblich. den 
Notruf zu erreichen. Am 
zweiten Tatort In Kesselstadt 
wurde auch er ermordet. Zu­
•-or hatte er den Terroristen 
am Heumarkt beobachtet, 
gest0rt und so offenbar wei­
tere Morde - die der Tßter 
plante - verhindert. Dass 
P:lun so handelte, oberrascht 

Sedat Gürbüz (29) 
wurde In seiner Bar .Mld­
nlght" ermordet. die für viele 
Junge Leute dn beliebter 
Tre!fpunkt In Hanau war. 
Der In Langen geborene 
29-JAhrtge wollte demnachst 
heiraten und eine Familie 
gründen. Das Lokru hatte er 
eigentlich schon abgegeben. 
.Sedat hat das Leben geliebt, 
fast Immer gelacht. Er hatte 
ein großes, sauberes Herz.· 

Ferhat Unvar (22) 
sei vielsdllg Interessiert ge­
wesen, sagt seine Mutter Ser· 
pll Temlz Unvar. Der 22-Jah­
rlge. der Im Klosk vor der 
Arena-Bar erschossen wur­
de, schrieb Gedichte. In de­
nen es auch um zunehmen­
den RechtspOpullsmus und 
-extremlsmus ging: .1945 
schrie ein Land .mit uns nie 
wieder!' PI0tzllch glbt's die 
AfD, besorgte B0rger und ~-

seinen Vater Nlculescu nicht: 
• Vlll war ein Held. Immer 
hilfsbereit.• In Rumänien 
brachte er on Straßenkatzen 
mit nach Hause. Mit einem 
seiner besten Freunde. der 
Im Rollstuhl saß, muchte er 
AusO0ge. Das Leben mJt Vlll, 
sagt der Vater, • war wie ein 
sch0ner Truum, Jeder Tag ein 
Geschenk Gones. Jetzt Ist es 
e in Alptraum: 

So beschretbt Ihn seine Mut­
ter Emls GUrb0z. In Dietzen­
bach, wo er aufgewachsen 
war, FUßb:iJI gespielt und ge­
wohnt hat, kannten Ihn viele 
Menschen. Das sind alle met­
ne, habe Sedat G0rb0z ein­
mal gesagt. Und: .Ich liebe 
Dietzenbach. Meine Heimat 
Ist hier.· In der Kreisstadt er­
Innert nun eine Gedenkstele 
llßlhn. 

glda. • Und er verfasste die 
Zdlen: • Tot sind wir erst. 
wenn man uns vergisst.· Set­
ne Mutter und seine 
Freund:lnnen. darunter All 
Ylldlrlm, setzten diese Worte 
In besonderer Welse In die 
Tut um. Sie haben die nach 
Ferhat Unvur benannte anll­
rnsslstlsche BUdungslnlflall­
ve gegrtlndet. die unter an­
derem an Schulen arbeitet. 

Kaloyan Velkov (33) 
wunle als Erster ermordet, In 
der Bar La Votre. Hier arbeite­
te der Lkw-Fahrer nebenbei 
f0r SO Euro pro Tag, auch weil 
er Geld für die Augen-OP set­
nes In Bulgarien lebenden 
Sohns brauchte. Eng verbun­
den fllhlte er sich auch seiner 
Cousine Vaska Zlatev.i, die er 
.Schwester· nannte . • Er war 
metne Familie und Ich war 
seine Famllle. Ohne Ihn hnne 

Fatih Sara~oglu (34) 
war aus beruflichen Griln­
den von Regensburg In den 
Raum Hanau gezogen. Der 
34-J3hrlge wurde auf offener 
Straße ermordet. am Heu­
markt. Als selbstständiger 
Kammerjnger war er erfolg­
reich und plante, seine Firma 
zu vergrOßem. Sein Bruder 
Hayrettln beschrieb Ihn als 
Jemanden, der viele Ideen 
hane. sie konsequent ver-

Ich elnlges nJcht gcscham·, 
sagt sie. Kurz bevor Velkov er­
schossen wurde, telefonierten 
sie, um zu besprechen, was 
sie am Wochenende unter­
nehmen "-ollten. Sie scherz­
ten darUber, wcr die Rech­
nung 0bemlmmt. Dann sagte 
Velkov noch zu Zlatev.i. die 
am Flughafen arbdtete: _Leg 
dich hin. Schwester. Du musst 
früh aufstehen.· 

folgte und dafür hart arbeite· 
te. Aber auch als Jemanden, 
der das Leben genießen 
konnte. Fatlh Sara'°~lu und 
seine Verlobte Dlana Sokoll, 
die sich schon lange kann­
ten, wollten brud heiraten 
und Kinder bekommen. 
Kurz bevor er ermordet wur• 
de. schickte Sara'°~u Ihr 
Uber Whatsapp fünf rote 
Herzen. 

Said Nesar Hashemi (21) 
liebte seinen Stadtteil. Des­
halb endete sein Autokenn-
7.elchen mit 454, den letzten 
ZIITem der Postldtzahl lllr 
~lstadt. Nach dem ~al­
schulabschluss machte er bei 
Good~ Dunlop eine Aus­
bUdung zum Maschinen­
und Anlagenfllhrer. arbeltetr 
dort In Vollzelt und hatte 
bald seine Weiterbildung 
zum staatlich gq,rüllen 

Technlker abschließen kon­
nen. Doch er wurde In der 
Arena-Bar ermordet. Seine 
Verwundten und Freunde be­
halten Ihn als friedlichen, 
hilfsbereiten, herzlichen 

, Menschen In Erinnerung. 
Sein Bruder Sald Et.rls s:igte 
Ober Ihn: .Er hatte Immer 
dn otrenes Ohr und l!lchelte 
vlel. Wenn sich zwei stritten, 
schllchtete er.· 
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